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Aus dem Photoalbum eines Fernsehapparates

Arme Tante Borba - ist uns bös!

Jugoslawien ist sehr unzufrieden mit der
Schweiz - His Master's Voice, die <Borba>,
hat's gesagt. Weil die Schweiz sich zur
Ausrüstung der Armee mit Atomwaffen
entschlossen hat - ohne erst in Jugoslawien,
vielmehr bei Herrn Tito persönlich anzufragen.

Dann hätte sie nämlich erfahren, die
Schweiz, daß Herr Tito dagegen ist. Teils
dieserhalb, teils anderwegen. Hauptsächlich
aber wegen anderwegen.

Wie die Dinge jetzt liegen - also sprach die
<Borba> - befolge die Schweiz - man denke!

- «eine Neutralität nach schweizerischem
Stil». Die richtige Neutralität hingegen wäre

«die positive Neutralität, welche eine Reihe
asiatischer und afrikanischer Länder praktizieren»

gewesen.

Traurig, traurig, aber nicht mehr zu ändern!
Jetzt ist es zu spät. Die Würfel sind gefallen!
Die Schweiz hat gewählt - eine Neutralität
nach schweizerischem Stil! Und die arme
<Borba> wird versuchen müssen, sich damit
abzufinden. Bitter für die arme Tante Borba!
Zumal wir nicht einmal den mageren Trost

»TTiYil

für sie haben, daß wir willens sind, es in
Zukunft anders zu halten, im jugoslawischen
statt im schweizerischen Stil zu verfahren,
das heißt in dieser Weise: «... denn willst du
wissen, was sich ziemt, so frage bei der edlen
Borba an » Pietje

Kribbeliger Schüttelreim

(Schon vor tausendundungrad Jahren im Nebi
erschienen, aber immer noch genau gleich schön)

Mein Bett das war an Wanzen reich,
die stachen mir den Ranzen weich.
Sie mußten meinen Lanzen weichen:
ich machte sie zu Wanzenleichen!

Mnemotechnisch konserviert von pin.

^Tllidro

UdrO -Tee
verhindert Fettansatz

Weder kochen
noch aufbrühen.

Auch in Tabletten
erhältlich.
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